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Einleitung
>>	 Wasser ist für den Menschen überlebensnotwendig. Der menschliche Organismus 

besteht zwischen 55 und 65 % aus Wasser.

Wasser ist ...

... Baustein unserer Zellen und alle 
Organe des Körpers, die nur dann 
funktionstüchtig sind, wenn alle 
Zellen des Körpers, ob Haut-, Drüsen-, 
Muskel-, Gehirnzellen oder andere, 
genügend Wasser enthalten.

... Lösungsmittel, denn durch Wasser 
kommen für den Organismus wich-
tige Substanzen in den Körperflüssig-
keiten gelöst vor.

... Transportmittel, denn Nährstoffe, 
körpereigene Substanzen, Stoffwech-
selprodukte werden im Blutplasma zu 
ihrem Bestimmungsort transportiert.

... an der Regulierung des 
Wärmhaushalts vor allem durch die 
Schweißabgabe beteiligt.

Quelle: http://www.medizin-netz.de

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger!

Die Bedeutung des Grundnahrungsmittels „Wasser“ noch einmal 
in Erinnerung zu rufen und uns alle zu einem gesunderhaltenden 
Trinkverhalten zu motivieren, scheint uns wichtig.

Allein die auf dieser Seite angeführten Aufgaben des Wassers 
zeigen deutlich auf, wie bedeutsam dieses Thema ist und wie 
einfühlsam wir mit dem Grundstoff Wasser umgehen müssen. Als 
Trinkwasserversorger hat die Gemeinde die Aufgabe, gesundes 
Trinkwasser den Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung zu 
stellen. In den letzten 17 Jahren hat die Gemeinde Bütgenbach 
groβe Anstrengungen unternommen, um die Trinkwasserversor-
gung auf dem Gebiet der Gemeinde zu verbessern. Nach einem 
Gesamtkonzept, das vom Studienbüro Berg & Partner erstellt 
wurde und dem anschlieβenden Beschluss des Gemeinderates 
sind etappenweise die notwendigen Schritte unternommen und 
Arbeiten ausgeführt worden. Die Qualität des Trinkwassers steht 
unter ständiger Beobachtung sowohl der Verantwortlichen vor 
Ort als auch der übergeordneten Behörden als auch von unab-
hängigen Instituten, welche regelmäßige Qualitätskontrollen 
durchführen.

Rund um die Uhr steht unser Wasser unter Beobachtung. Es ist 
ein hoher Aufwand, der betrieben wird. Er ist aber gerechtfertigt, 
denn die Gesundheit von uns allen steht auf dem Spiel.

Die Realisierung des Gesamtkonzeptes steht nun kurz vor dem 
Abschluss. In dieser Broschüre möchten wir einen Überblick über 
die Gesamtsituation der Gemeinde geben.

Das Gemeindekollegium
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Vorrangiges Ziel war die Sicherstellung des Trinkwassers in 
einer ausreichenden Qualität und Quantität. 

Zudem sollten bisher getrennte Versorgungsbereiche 
verknüpft, die Zahl der notwendigen Aufbereitungsanlagen 
minimiert, das Hochbehältervolumen optimiert und neue 
Einspeiseleitungen erstellt werden.

Eine dezentralisierte Wasserversorgung wurde nicht 
empfohlen wegen der vielen Nachteile, welche diese Lösung 
mitgebracht hätte, z.B. hätte man verschiedene Schutz-
zonen einrichten müssen, die weit genug von Bebauungen 
oder landwirtschaftlichen Einflüssen hätten sein müssen, 

Wasseraufbereitungsanlagen hätten an verschiedenen 
Stellen gebaut werden müssen, die Wassserspeicherung 
und die Wasserverteilung hätten einen weiteren groβen 
Aufwand verlangt.

Nach einer umfassenden Bestandsaufnahme der vorhan-
denen Wasserversorgungsanlagen, wurde eine zentrale 
Wasserversorgung mit Trinkwasserreservoirs und einer 
zentralen Aufbereitungsanlage TWA in Elsenborn vorge-
schlagen.

Dieser zentrale Trinkwasserversorgungsplan wurde dann 
auch vom Gemeinderat mehrheitlich genehmigt.

>>	 Schematische Darstellung der früheren Verteilung

Konzept
>>	 Im Jahre 2001 hat die Gemeinde Bütgenbach eine Studie in Auftrag gegeben. Die Studie 

hat die Möglichkeiten zur “Optimierung der Wasserversorgung der Gemeinde Bütgen-
bach” im Hinblick auf eine zentrale Trinkwasserversorgung untersucht.

In Kurzfassung waren vorhanden: 8 Bohrungen und Brunnen, 19 Quellfassungen, 5 Hochbehälter (worunter 2 Wasser-
türme) mit einer Gesamtkapazität von 961 m³, das Ganze verteilt auf 14 Standorte.

WEYWERTZ

BÜTGENBACH

ELSENBORN

KÜCHELSCHEID

LEYKAUL

NIDRUM

DOMÄNE

BERG

Worriken

Lager
Elsenborn
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>>	 Schematische Darstellung der aktuellen Verteilung

In Kurzfassung: Nun sind es 4 Produktionsstätten, 1 Aufbereitungsanlage und eine Gesamtkapazität von 2.150 m³

* Schwerkraftleitung: Das Wasser fließt durch die eigene Schwerkraft angetrieben durch die Leitung.

** Steigleitung: Leitungen, durch die das Wasser mittels einer Pumpen- bzw. Druckerhöhungsanlage fließt.

Legende

Zone

TWA Elsenborn

Wasserturm

Pumpstation

Drainage

Bohrung

Schwerkraftleitungen*

Steigleitungen**

Hochbehälter

Autonomes Versorgungsgebiet

WEYWERTZ

BÜTGENBACH Worriken

ELSENBORN

KÜCHELSCHEID

LEYKAUL

NIDRUM

DOMÄNE

BERG

Lager
Elsenborn

PERLBACHWASSER
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Der Wasserverbrauch
>>	 Das Wasserkonzept ist nicht kurzfristig ausgelegt.

Gefördertes Wasser in m³

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Berg 14.003 12.837 11.624 11.703 11.869 12.371 12.340 13.502

Bütgenbach 82.172 80.945 79.697 78.886 76.500 79.698 82.105 84.433

Elsenborn 35.741 35.584 34.110 33.867 32.914 34.110 32.608 35.367

Küchelscheid 5.900 5.494 4.574 7.314 4.496 4.497 4.584 4.519

Leykaul 2.447 2.646 2.228 2.374 2.300 2.417 3.015 3.085

Nidrum 37.327 36.351 37.238 37.876 36.947 37.398 36.391 34.964

Weywertz 66.594 62.024 61.994 59.822 58.114 58.600 59.529 55.977
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Investitionen

>>	 Ein großes Projekt mit groβen Mitteln

2006 -2009 Auffangbecken mit Pumpstation in Weywertz «Schlangenvenn» 750.000 €

2007 Fernmelde- und Fernwirktechnik (Teil I) 200.000 €

2009 Bau einer Trinkwasseraufbereitungsanlage (TWA) in Elsenborn mitsamt Ausrüstung 2.500.000 €

2010 Verbindungsleitung zwischen Schlangenvenn und TWA mit Anschluss folgender Ortschaften 1.600.000 €

31.05.2012  - Anschluss der Ortschaft Weywertz an die TWA

12.12.2012 -  Anschluss der Ortschaft Nidrum an die TWA

2012 Fernmelde- und Fernwirktechnik (Teil II) 100.000 €

2017 Anschluss der Ortschaften Elsenborn und Berg an die TWA 500.000 €

02.01.2017 - Anschluss der Ortschaft Elsenborn an die TWA

20.09.2017 - Anschluss der Ortschaft Berg an die TWA

2017 19.06.2017 - Verbindungsleitung zwecks Anschluss der Ortschaft Bütgenbach an die TWA 900.000 €

TOTAL: 6.550.000 €
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Das Wasserkonzept 
>>	 Von dem Bohrbrunnen auf Regen-

berg läuft das Wasser über Pumpen 
zum Behälter von „Schlangenvenn“. 
Von dort aus wird das Rohwasser 
zur Trinkwasseraufbereitungsanlage 
(TWA) in Elsenborn gepumpt. Das 
aufbereitete Trinkwasser fließt dann 
per Selbstdruck durch das Wasser- 
leitungsnetz in die einzelnen  
Ortschaften, in die Häuser und  
Entnahmestellen. Für Elsenborn und 
Berg wird jedoch eine Druck- 
erhöhungsanlage eingesetzt.

>>	 Regenberg - Schlangenvenn

Da die gesetzlichen Schutzmaßnahmen für die Quellfas-
sungen aber sehr umfangreich und damit auch äußerst 
kostspielig sind, lässt die Öffentliche Wasserbewirtschaf-
tungsgesellschaft (SPGE) gerne Alternativen prüfen, etwa 
im Rahmen einer Erschließung neuer Wasservorkommnisse 
an Stelle des aufwändigeren Schutzes bestehender Quellen.
So wurde eine Studie zur Wassergewinnung, d.h. der 
Erschließung neuer Wasservorkommnisse, durchgeführt. 
Die Studie hat ergeben, dass das Waldrevier „Regenberg“ 
interessante Perspektiven in Bezug auf Wasserreserven 
bieten würde, was sich dann auch in Folge von Brunnen-
bohrungen und der damit verbundenen Langzeitpumpver-
suche bestätigt hat.

Somit kamen die neuen Bohrbrunnen auf „Regenberg“ 
durchaus als Alternative, sowohl vom Wasseraufkommen 
als auch von den Kosten her, an Stelle der Quellfassungen 
Nidrum und Elsenborn in Frage.

Die Gesamtkosten der Investitionen zur Erschließung von 
zwei Bohrbrunnen auf „Regenberg“ mitsamt der Verbin-
dungsleitungen zu den Wasserbehältern in Weywertz 
betragen 1.082.800,00 €.

Die SPGE (Société Publique de Gestion de l’Eau) hat der Alter-
nativlösung „Regenberg“ zugestimmt und damit sämtliche 
Kosten des fertiggestellten Projektes übernommen.
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Kernstück des Gesamtkonzeptes zur 
Optimierung der Wasserversorgung 
der Gemeinde ist die Trinkwasserauf-
bereitungsanlage in Elsenborn, die 
auf einem der höchsten Punkte der 
Gemeinde liegt.

>>	 Die TWA in Elsenborn

Das Rohwasser erreicht die TWA mit einem pH-Wert  von 
5,9 und läuft über Rieslerbleche in die Rohwasserbecken. 
Diese Anreicherung mit Sauerstoff erhöht den pH-Wert auf 
6,2 bis 6,3.

Danach wird es durch die mit Calcit (Kalk) gefüllten Filter 
gepumpt um es in einen neutralen pH-Wert-Bereich zu 
bringen („neutral“ bedeutet, dass es den Wasserleitungen 
gegenüber nicht aggressiv ist), der bei unserem Mischwasser 
zwischen 7,5 und 8,5 liegt.

Nun wird das Wasser noch in der UV-Anlage desinfiziert und 
gelangt dann in die Reinwasserbecken und von dort zu den 
Haushalten.

Alle 300 Betriebsstunden müssen die Filter gereinigt werden. 
Das dazu benötigte „Spülwasser“ wird in das Absatzbecken  
abgeleitet, bleibt dort stehen bis der Kalkschlamm sich am 
Boden abgesetzt hat. Ist das Wasser wieder klar wird es in 
den Bach abgelassen bzw. versickert in den Boden.

HÖHENSCHEMA  Wassernetz und -anlagen

Trinkwasseraufbereitungsanlage Elsenborn
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>>	 Zone 6: Küchelscheid, Leykaul

Da die Qualität des in Küchelscheid gewonnenen Rohwas-
sers (Bohrung Küchelscheid und Drainagen Pannensterz) 
in einigen Parametern nicht den gesetzlichen Vorgaben 
entspricht, hat die Wallonische Region der Gemeinde eine 
sogenannte Abweichung gewährt, die eine weitere Vertei-
lung des Wassers an die Bevölkerung gestattet. Die 1. Abwei-
chung vom unteren Parameterwert für die Konzentration 
an Wasserstoffionen (pH) wurde am 29.05.2009 erteilt und 
durch Ministeriellen Erlass vom 13.03.2013 für weitere 3 
Jahre verlängert.

Diese Abweichung wurde im April 2016 zum dritten und 
letzten Mal verlängert und läuft somit Anfang 2019 aus. Bis 
dahin muss die zukünftige Wasserversorgung der beiden 
Ortschaften festgelegt sein und die nötigen Schritte in die 
Wege geleitet werden.

Aufgrund der zunehmenden Problematik in Bezug auf 
Metalle (Eisen, Mangan, Aluminium, Nickel) im Laufe des 
vergangenen Jahres, wurde bereits seit Anfang Januar 
2018 eine Anbindung an das Netz des Perlenbachver-
bands hergestellt zwecks zwischenzeitlicher Versorgung 
mit gesetzlich konformem Wasser.

Parallel dazu wurde das Studienbüro Berg und Partner durch 
das Gemeindekollegium beauftragt mit der Untersuchung 
und der Erstellung eines Projektes für die zukünftige Wasser-
versorgung in Küchelscheid und Leykaul.

Die Ergebnisse dieser Studie für die Trinkwasserversorgung 
dieser beiden Ortschaften werden dem Gemeinderat in 
einer nächsten Sitzung unterbreitet.

Die Wasserqualität

Jedes Jahr wird ein Kontrollprogramm erstellt und von 
vornherein festgelegt, wann, wo, welche Werte von dem 
beauftragten Labor gemessen werden müssen. Die Resul-
tate müssen dem zuständigen Dienst der Wallonie zuges-
tellt werden.
In der Zone 1 werden 22 sogenannte „Routine-“ und 2 
Komplettanalysen durchgeführt (alle 14 Tage, abwech-
selnd in jedem Dorf) und in der Zone 6 sind es 5 Routine- 

analysen und 1 Komplettanalyse (alle 2 Monate, abwech-
selnd in verschiedenen Häusern).

Es ist gesetzlich festgelegt, wie die Wasserproben zu 
entnehmen, zu transportieren und zu analysieren sind.
Sollte der Wert der Probe in der Küche nicht den gesetzlichen 
Normen entsprechen, wird der interne Not- und Einsatzplan 
eingeleitet und nach der Ursache gesucht.

>>	 Ein jährliches Kontrollprogramm
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WAS GESCHIEHT, WENN DIE ANALYSE BEIM VERBRAUCHER SCHLECHT AUSFÄLLT?

1.	 Dies kann vorkommen und stellt einen Einzelfall dar, dessen Ursachen nicht unmittelbar bekannt sind (Leitungen 
aus Metall, Wasserhahn verschmutzt, usw…). In diesem Fall wird wie folgt vorgegangen:

•	Zuerst wird eine Gegenprobe beim betreffenden Abonnenten selbst vorgenommen und zwar gleichzeitig in der Küche 
und an der Wasseruhr (meistens im Keller);

•	Falls dann die Probe in Ordnung ist und die andere nicht, wird der Abonnent informiert, dass womöglich Verunreini-
gungen in seiner Wasserleitung die Ursache ist;

•	Falls die gesamte Gegenprobe auf nicht konforme Trinkwasserwerte hinweist, wird eine weitere Gegenprobe in den 
Nachbarhäusern vorgenommen;

•	Falls hiernach Verunreinigungen im Netz die Ursache sein könnten, erfolgen Gegenmaßnahmen seitens des Wasser-
dienstes der Gemeinde, wie etwa eine Notdesinfektion bei mikrobiologischen Verunreinigungen.

2.	 Wenn bestimmte Schwellenwerte überschritten werden, tritt der beim Wasserlieferanten geltende Not- und Einsatzplan 
ein, d.h. die obere Wasserbehörde wird binnen kürzester Frist hiervon in Kenntnis gesetzt und Maßnahmen werden 
ergriffen.

WAS SIEHT DER INTERNE NOTFALL- UND EINSATZPLAN („PIUI“) VOR?

Der PIUI sieht vor, dass die Abteilung Umwelt und Wasser innerhalb einer Höchstfrist von 24 Stunden ab dem Erhalt des 
Ergebnisses des Laboratoriums systematisch in Kenntnis gesetzt wird, wenn die nachstehend pro Parameter festgelegten 
Schwellenwerte erreicht werden:

Mikrobiologische Parameter

•	Escherichia Coli: mehr als 5 Kolonien pro 100ml
•	Enterokokkus: mehr als 5 Kolonien pro 100ml

Chemische Parameter

•	mehr als 110% des Parameterwertes für jeden chemischen Parameter

•	Mindesthärte: weniger als 10 französische Härtegrade

•	Minimaler pH-Wert: weniger als 6 pH-Einheiten

Indikatoren

•	Clostridium perfringens: mehr als 5 Kolonien pro 100ml (einschließlich Sporen)
•	Gesamtcoliforme Bakterien: mehr als 20 Kolonien pro 100ml
•	Gesamter organischer Kohlenstoff: mehr als 6mg C pro Liter
•	Trübung: mehr als 10 NTU beim Abonnenten, mehr als 4 NTU auf dem Netz
•	Andere Indikatoren mit PV: mehr als 150% des Parameterwertes PV
•	Andere Indikatoren ohne PV: nach Ermessen des Vorfallbearbeiters

WAS GESCHIEHT, WENN DER INTERNE NOT- UND EINSATZPLAN EINTRITT?

1.	 Bei Auftreten von Vorfällen, die die Qualität des für den menschlichen Gebrauchs bestimmten Wassers beeinträchtigen, 
muss jeder Wasserlieferant das in einem internen Not- und Einsatzplan festgehaltene Verfahren beachten. In einem 
umfangreichen Dokument wird die Bearbeitung eines „Vorfalls“ peinlichst genau beschrieben.

•	Nichtübereinstimmungserklärungen
•	Schwellenwerte für die ursprüngliche Erklärung der Nichtübereinstimmungen
•	Neue Probeentnahme und gegebenenfalls Bestätigung der Nichtübereinstimmung
•	Förmliche Genussuntauglichkeitserklärung
•	Schematische Darstellungen des Wasserleitungsnetzes

2.	 Im Extremfall würde die betroffene Bevölkerung über die vorübergehenden Einschränkungen beim Genuss und Verbrauch 
von Trinkwasser ausreichend in Kenntnis gesetzt.

>>	 Der interne Notfall- und Einsatzplan
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Die strengen Kriterien und Auflagen zur Förderung und 
Verteilung von Trinkwasser fußen auf EU-Richtlinien, die 
seit 2005 in der Wallonischen Region Anwendung finden 
und folglich auch die Gemeinde Bütgenbach betreffen.

Wie schon erwähnt unterliegt das Wasser einer ständigen 
Kontrolle.  Zum Gesamtkonzept zur Optimierung der 
Wasserversorgung der Gemeinde Bütgenbach gehört auch 
die permanente Wasserkontrolle.

Um die Qualität des Trinkwassers zu gewährleisten, lässt die 
Gemeinde das Wasser in regelmäßigen Abständen durch 
ein anerkanntes Labor kontrollieren.

Die jährlichen Kosten belaufen sich immerhin auf rund 8.000 €.

Diese Wasserproben werden nach einem gesetzlich fest-

gelegten Ablauf direkt am Wasserhahn der Küche eines 
Haushaltes entnommen. Dies geschieht stichprobenhaft 
und gemäß einem bestimmten Kontrollprogramm.

Die bakteriologische Wasserqualität in unserer Gemeinde 
kann als GUT bezeichnet werden. In der TWA wird das 
Trinkwasser lediglich mit Calciumcarbonat angereichert 
und durch die UV-Anlagen in der TWA entkeimt.

In der nachstehenden Tabelle finden sich die Analysewerte 
verschiedener Parameter wieder, die regelmäßig untersucht 
werden.

Es handelt sich hierbei um die Resultate der letzten 
Komplettanalysen.

>>	 Die Wasserprobe
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Parameter Einheit Musswert Richtwert Trinkwasser 
Z1

Trinkwasser 
Z6

ph > 6,5 + < 9,5 8,20 7,90

Leitfähigkeit µS/cm 20°C 2500 128,00 142,00

Nitrite mg/l NO3 0,5 < 0,02 < 0,02

Nitrate mg/l NO2 50 8.86 3,46

Ammonium mg/l NO4 0,5 < 0,05 < 0,05

Aluminium µg/l 200 < 12,00 26,00

Zink µg/l 5000 17,00 8,00

Natrium mg/l 200 7,70 5,50

Kalium mg/l 12 0,51 0,56

Kupfer µg/l 2000 5,00 < 4,00

Magnesium mg/l 50 3,50 4,20

Kalzium mg/l 270 17,00 19,00

Chrom µg/l 50 < 4,00 < 4,00

Blei µg/l 10 < 4,00 < 4,00

Nickel µg/l 20 < 4,00 < 4,00

Härte °F 40 6,80 7,00

Sulfate mg/l 250 5,87 6,69

Eisen µg/l 200 < 4,00 4,00

Mangan µg/l 50 < 4,00 < 4,00

Pestizide ng/l 500 < 143,00 < 143,00

Gesamt-Aerobe Keime bei 22º C ( * ) < 4,00 10

Gesamt-Aerobe Keime bei 36º C ( * ) < 4,00 5

Coliforme Bakterien 0 0 0

Escherichia Coli 0 0 0

Intestinale Enterokokken 0 0 0

Clostridium perfringens einschl. Sporen 0 0 0

Um es deutlich zu sagen, der Median ist kein Durch- 
schnittswert.

Der Median einer Auflistung von Zahlen ist der Wert, der an 
der mittleren (zentralen) Stelle steht, wenn man die Werte 
der Größe nach sortiert.

Hat man z.B. bei 5 Proben nacheinander die Werte 4, 0, 37, 
0, 0 gemessen, dann sortiert man sie der Größe nach, also 
0, 0, 0, 4, 37. Der Median ist in diesem Beispiel also die 0, 
weil dieser Wert in der Mitte steht.

Durch Fernmeldetechnik werden Pannen und Notfälle in 
den Anlagen direkt an den Wasserdienst der Gemeinde 
gemeldet. Mittels der Fernwirktechnik kann der Dienst 
direkt auf solche Pannen einwirken. Die recht aufwendige 
Steuerung erfolgt über Computer und mittels Daten- 
übertragung (Glasfaserkabel oder Satellitenverbindungen) 
zwischen den einzelnen Werken. Dies soll für mehr Effizienz 
sorgen, sowie letztendlich zur Verringerung der laufenden 
Kosten beitragen.

>>	 Was ist ein Medianwert? >>	 Die Überwachung des  
Trinkwassernetzes

Die Kunden werden alljährlich mit dem Versand der Endabrechnung über den Wasserverbrauch und über die Trinkwasserqua-
lität in ihrer Zone informiert. Die verschiedenen Werte sind an Hand einer Tabelle verdeutlicht und werden als Medianwerte 
ausgedrückt.

Z1 = Bütgenbach, Weywertz, Elsenborn, Nidrum, Berg (aus Komplettanalyse 07.03.2018) 
Z6 = Küchelscheid, Leykaul (aus Komplettanalyse 02.05.2018)

(*) Die Ergebnisse müssen für den Konsumenten akzeptabel sein, mit den vorherigen verglichen werden und dürfen keine anormalen Veränderungen in der Zeit aufweisen.
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n° 112-TEST 

 

ANTRAGSTELLER:  
 

GEMEINDE BÜTGENBACH 
     
Zum Brand, 40 
4750 BUTGENBACH 

 
 

 
 

Lüttich, den 30. Mai 2017   
 
 
 

ANALYSEBERICHT: E/17 1608 
 
 

ANFRAGE: 
 
Betreff: Analyse von 1 Trinkwasserproben - Die Bewertung der Wasserqualität 
auf Ebene der Hauptwasserleitung (Entnahme nach der Spülung). 
 
Datum: 09/05/2017.  
 
Referenz: BC:830-132695. 

 
Direktorin: M.-A.de Schaetzen 
Qualitätssicherung: I. Hubin 

PROBE(N):   
 
1 Probe, die von unserem akkreditierten Labor am 09/05/2017 entnommen 
wurde. 
 
Identifizierung: Tabelle I. 
 
Eingang im Labor: 09/05/2017. 
 
 
UNTERSUCHUNG(EN):   
 
Bearbeitung des Dossiers: vom 09/05/2017 bis zum 30/05/2017 
Datum der mikrobiologischen Kultur: 09/05/2017.  
 
Ergebnisse: Tabelle II. 

 
 
 
 

Abteilung Qualität                                                       Direktorin des Labors 
 
 
 

 
 
  

Labor 

 

Quai du Barbou, 4 
B 4020 LÜTTICH 
Tel. : 04 344 79 66 
Fax : 04 344 79 65 
www.provincedeliege.be 
0207.725.104 

>>	 Beispiel eines Analyseberichtes
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TABELLE I: Identifizierung der Probe(n) die am 09/05/2017 entnommen wurde. 
 

 
REF. LABOR 
 

 
REF. KUNDE 

 

 
LAGE 

 

 
ENTNAHMESTELLE 

 

 
BESCHREIBUNG 

 
01-0 Z3 

Elsenborn 
Gemeindeschule - 

Unter der Linden, 11 

Gemeinde Bütgenbach Wasserhahn in der 
Küche 

Leitungswasser 
klar, farblos 

 
 
TABELLE II: Analyseergebnisse. 
 
01-0: Z3 Elsenborn  Gemeindeschule - Unter der Linden, 11 Wasserhahn in der Küche 
 

PARAMETER RESULTAT(E) EINHEIT(EN) 

PARAMETRISCHE WERTE 
(*) METHODE(N) 

MUSSWERTE  RICHTWERTE  

Wassertemperatur vor Ort (#) 13.2 °C ----- ----- IME-OPA-005 
Gesamthärte (#)  6.0 °Fr ----- ----- IME-OPA-027 
Permanganatindex  (#)  < 0.50 mg O2/l 5.00 ----- IME-OPA-014 
Nitrate (#)  10.6 mg/l 50 ----- IME-OPA-021/1 
Gesamt-Phosphor (#)  0.69 mg P2O5/l (**) ----- IME-OPA-083 
Bromat (#)  < 1.0 µg/l 10 ----- IME-OPA-021 
Chlorid (#)  10.4 mg/l 250 ----- IME-OPA-021/1 
Lösliches Fluorid (#)  < 0.05 mg/l 1.50 ----- IME-OPA-021/1 
Sulfat (#)  5.78 mg/l 250 ----- IME-OPA-021/1 
CYANUT error < 2.5 µg/l 50 ----- IME-OPA-086 
Farbe (#)  < 5 ° Haz ----- (**) IME-OPA-049 
Gesamt-Aluminium (#)  < 12 µg/l 200 ----- IME-OPA-301/2 
Gesamt-Antimon (#)  < 4 µg/l 5 ----- IME-OPA-301/2 
Gesamt-Arsen (#)  < 4 µg/l 10 ----- IME-OPA-301/2 
Gesamt-Bor (#)  < 40 µg/l 1000 ----- IME-OPA-301/2 
Gesamt-Kadmium (#)  < 1 µg/l 5 ----- IME-OPA-301/2 
Gesamt-Calcium (#)  17 mg/l 270 ----- IME-OPA-310 
Gesamt-Chrom (#)  < 4 µg/l 50 ----- IME-OPA-301/2 
Gesamt-Kupfer (#)  16 µg/l 2000 ----- IME-OPA-301/2 
Gesamt-Eisen (#)  50 µg/l ----- 200 IME-OPA-301/2 
Gesamt-Magnesium (#)  3.2 mg/l 50 ----- IME-OPA-310 
Gesamt-Mangan (#)  6 µg/l ----- 50 IME-OPA-301/2 
Gesamt-Quecksilber (#)  < 0.40 µg/l 1 ----- IME-OPA-304 
Gesamt-Nickel (#)  < 4 µg/l 20 ----- IME-OPA-301/2 
Gesamt-Blei (#)  < 4 µg/l 10 ----- IME-OPA-301/2 
Gesamt-Kalium (#)  0.50 mg/l (**) ----- IME-OPA-309 
Gesamt-Selen (#)  < 4 µg/l 10 ----- IME-OPA-301/2 
Gesamt-Natrium (#)  5.0 mg/l 200 ----- IME-OPA-309 
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Gesamt-Zink (#)  32 µg/l ----- 5000 IME-OPA-301/2 
Aldrin (#)  < 5.0 ng/l 30 ----- IME-OPA-216 
op DDE (#)  < 5.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-216 
pp' DDE (#)  < 5.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-216 
op DDT (#)  < 5.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-216 
pp DDT (#)  < 5.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-216 
Dieldrin (#)  < 5.0 ng/l 30 ----- IME-OPA-216 
Endosulfan A (#)  < 5.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-216 
Endosulfan B (#)  < 5.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-216 
Endrin (#)  < 5.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-216 
Heptachlor (#)  < 5.0 ng/l 30 ----- IME-OPA-216 
Heptachlorepoxid  A (#)  < 5.0 ng/l 30 ----- IME-OPA-216 
Heptachlorepoxid B (#)  < 5.0 ng/l 30 ----- IME-OPA-216 
Hexachlorbenzen  (#)  < 5.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-216 
Lindan (#)  < 5.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-216 
Trifluralin (#)  < 5.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-216 
Alachlor (#)  < 5.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-216 
Aldicarb (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Aldicarbsulfon (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Aldicarbsulfoxid (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Ametryn (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Atrazin (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Bromacyl (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Carbetamid (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Carbofuran (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Chlorfenvinphos (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Chloridazon (#)  1.1 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Chlortoluron (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Cyanazin (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Deisopropylatrazin (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Desethylatrazin (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Diazinon  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
2,6-Dichlorobenzamid (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Dimethoat (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Diuron (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Imidacloprid (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Isoproturon (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Lenacil (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Linuron (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Malathion  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Metamitron (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Methidathion (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Metobromuron (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Metolachlor (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Metoxuron (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Metribuzin (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Monuron (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Prometryn (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Prometon (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Propazin (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Simazin (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Terbutryn (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Terbuthylazin (#)  < 1.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Bentazon (#)  < 3.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
DCP (#)  < 3.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
MCPA (#)  < 3.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
MCPB (#)  < 3.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
MCPP (#)  < 3.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
2,4-D (#)  < 3.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
2,4-DB (#)  < 3.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
2,4,5-T (#)  < 3.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
2,4,5-TP (#)  < 3.0 ng/l 100 ----- IME-OPA-260 
Pestizidesumme (#)  1.1 < x < 143.1 ng/l 500 ----- --- 
Benzen   < 0.10 µg/l 1 ----- (***) 
Chloroform  < 0.10 µg/l ----- ----- (***) 
Bromoform  < 0.10 µg/l ----- ----- (***) 
Bromdichlormethan   < 0.10 µg/l ----- ----- (***) 
Dibromchlormethan   < 0.10 µg/l ----- ----- (***) 
Trihalomethanesumme   < 0.40 µg/l 100 ----- --- 
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Trichloraethylen   < 0.10 µg/l ----- ----- (***) 
Tetrachlorethen   < 0.10 µg/l ----- ----- (***) 
Trichloraethylen + Tetrachloroethen  < 0.20 µg/l 10 ----- --- 
1,2 Dichlorethan   < 0.10 µg/l 3 ----- (***) 
Vinylchlorid   < 0.10 µg/l 0.5 ----- (***) 
Fluoranthen (#)  < 0.002 µg/l ----- ----- IME-OPA-212 
Benzo-(b)-Fluoranthen (#)  < 0.002 µg/l ----- ----- IME-OPA-212 
Benzo-(k)-Fluoranthen (#)  < 0.002 µg/l ----- ----- IME-OPA-212 
Benzo-(a)-Pyren (#)  < 0.002 µg/l 0.01 ----- IME-OPA-212 
Benzoperylen (#)  < 0.002 µg/l ----- ----- IME-OPA-212 
Indenopyren (#) < 0.002 µg/l ----- ----- IME-OPA-212 
PAK Summe (#)  < 0.008 µg/l 0.1 ----- --- 
Geruch  kein ----- ----- (**) IME-OPA-047 
Geschmack  kein ----- ----- (**) IME-OPA-048 
Trübung vor Ort (#)  < 1.0 NTU ----- (**) IME-OPA-046/1 
Leitfähigkeit (#)  127 µS/cm ( 20°C) 2500 (**) ----- IME-OPA-010 
pH-Wert (#)  7.9 ----- 6.5 - 9.5 ----- IME-OPA-010 
Ammonium (#)  < 0.05 mg/l ----- 0.5 IME-OPA-056 
Nitrite (#)  < 0.02 mg/l 0.5 ----- IME-OPA-011 
Gesamt-Aerobe Keime bei 22 °C (#) 32 KBE/ml ----- (**) IME-OPA-800 
Gesamt-Aerobe Keime bei 36 °C (#) < 1 KBE/ml ----- (**) IME-OPA-800 
Coliforme Bakterien (#)  0 KBE/100ml ----- 0 IME-OPA-002/2 
Escherichia coli (#)  0 KBE/100ml 0 ----- IME-OPA-802/2 
Intestinale Enterokokken (#) 0 KBE/100ml 0 ----- IME-OPA-804 
Clostridium perfringens einschl. Sporen 
(#) 0 KBE/100ml ----- 0 IME-OPA-810 

 
Kommentar: die Probe entspricht den gesetzlichen Vorschriften (für die durchgeführten 
Untersuchungen).  
 
 
 
(*)  Maximal zulässige Konzentration gemäß Art. D.185. des Wasserkodex – Anlage 31. 
 
(**)  Die Ergebnisse müssen für den Konsumenten akzeptabel sein, mit den vorherigen verglichen werden 
und dürfen keine anormalen Veränderung in der Zeit aufweisen. 
 
(***) Analysen Vertrag (Kopie des berichts im anhang) 
 
(A) In Säureform oder Salzform 
(#) : Test durch akkreditiertes Prüflabor 
 
  
 
BEMERKUNGEN : 
 
Dieser Bericht betrifft nur die dem Versuch unterliegenden Objekte. 
Das vorliegende Dokument darf nicht vervielfältigt werden, und wenn, dann nur in seiner Gesamtheit mit 
Erlaubnis des Labors. 

 
Die Messunsicherheiten (für die akkreditierten Parameter), die Versuchsverfahren und der Probebericht sind 
gegebenenfalls auf einfache Anfrage erhältlich. 

 
Außer bei schriftlicher Anfrage des Kunden, werden die Proben vernichtet: 

- Sofort nach Beendigung der mikrobiologischen Untersuchung; 
- Einen Monat nach der Analyse für die Proben, die den anderen Analysen unterliegen.  
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Die allgemeinen Bestimmungen über die öffentliche Wasserversorgung legen die 
Bedingungen zur Benutzung des Wasserzählers fest:

•	 der Verbraucher ist verpflichtet die vom Verteiler installierte Anlage in gutem 
Zustand zu bewahren;

•	 um Ihnen spätere Unannehmlichkeiten zu vermeiden und in Anbetracht der 
strengen Frostperioden, raten wir Ihnen an, den Zustand Ihrer Wasseruhr bzw. 
der Wasserleitung regelmäßig zu überprüfen. Falls Sie ein Problem (Wasseruhr 
defekt z.B. …) feststellen, nehmen Sie umgehend Kontakt mit der Gemeinde-
verwaltung auf;

•	 hinter der Wasseruhr muss ein Rückschlagventil und ein Schutzfilter angebracht 
werden;

•	 bei einem Druck von 5 bar muss zusätzlich ein Druckminderer installiert werden;

•	 Bei Beschädigung der Plombe an der Wasseruhr oder bei unerlaubtem Entfernen 
der Wasseruhr ist unmittelbar ein Betrag in Höhe von 125,00 € fällig.

Die Wasseruhr

Die Wasserrechnung

Die Preisstruktur der Wassergebühren setzt sich wie folgt zusammen:

TKV = der tatsächliche Kostenpreis für die Versorgung 
TKAR = der tatsächliche Kostenpreis für die Abwasser-Reinigung.

Ab dem 1. Januar 2018 gelten in der Gemeinde folgende Tarife :

•	 für die Wasserlieferung aus dem Gemeindewasserleitungsnetz wurde der TKV 
anhand der vorgegebenen Berechnung auf 2,4625 €/m³, zzgl. MwSt. , festgelegt.

•	 der TKAR wurde für alle Abnehmer in der gesamten Wallonischen Region auf  
2,365 €/m³, zzgl. MwSt., festgelegt.

Die Berechnung beinhaltet : 

•	 Eine Jahresgrundgebühr von (20 x TKV) + (30 x TKAR) und

•	 den eigentlichen Verbrauch, nämlich: 
Tranche 1 : 0-30 m3 (0,5 x TKV)  
Tranche 2 : 31-5000 m3 (TKV + TKAR) 
Tranche 3 : mehr als 5001 m3 ((0,9 x TKV) + TKAR)

Die dreimonatlichen Zwischenrechnungen werden den Verbrauchern im April, Juni 
und September zugestellt.

Um die Zahlung dieser Rechnungen zu vereinfachen, empfehlen wir Ihnen bei 
Ihrem Geldinstitut einen Dauerauftrag zu beantragen (Domizilierungsnummer 
00.001.244.667).

Zum Jahresende erhalten Sie eine Endabrechnung. Sollte diese einen Überschuss 
ergeben, wird er Ihnen erstattet.

>>	 Der neue Wasserpreis ab Januar 2018 
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Das Wasser in der Gemeinde 
Bütgenbach ist gut
>>	 Brief von Minister Antonios ANTONIADIS an den Minister der Wallonischen 

Region Carlo DI ANTONIO - zuständig für Umwelt, Umweltwende, Raum- 
planung, öffentliche Arbeiten, Mobilität, Transport, Tierwohl und Gewerbe-
gebiete in der Wallonischen Region

Sehr geehrter Herr Minister,

in meiner Eigenschaft als Gesundheitsminister der Deutschsprachigen Gemeinschaft 
werde ich in der regionalen Presse auf die Qualität des in einigen Gebieten der Gemeinde 
Bütgenbach verteilten Trinkwassers angesprochen. Die Problematik wird insbesondere 
von einem Teil der Opposition im Gemeinderat aufgegriffen.

Nach meinem Wissen verfolgt Ihre Verwaltung diese Situation und steht in regelmäßigem 
Kontakt zu den Gemeindebehörden, die zugleich Netzbetreiber sind. Sie ist ebenfalls 
im Besitz der Resultate der Analysen, die von den Vertretern der betroffenen Bewohner 
durchgeführt wurden.

Ich möchte Sie bitten, mich in Ihrer Eigenschaft als zuständiger Minister darüber zu 
informieren, welche Vorkehrungen bis zum heutigen Tag getroffen wurden und welche 
Vorkehrungen gegebenenfalls vorgeschlagen werden, um allen betroffenen Bürgern ein 
Trinkwasser bieten zu können, das den Rechtsvorschriften entspricht. Es ist dringend 
erforderlich, Licht in diese Angelegenheit zu bringen. Meiner Meinung nach ist es 
notwendig, der Bevölkerung zu versichern, dass das verteilte Wasser den geltenden 
Hygieneregeln entspricht.

In Erwartung einer baldigen Rückmeldung verbleibe ich mit freundlichen Grüßen,

Antonios ANTONIADIS 
Minister
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>>	 Antwort von Minister Carlo DI ANTONIO an Minister Antonios ANTONIADIS
	 (Der auf Französisch verfasste Brief wurde übersetzt von einer diplomierten 

Übersetzerin)

Sehr geehrter Herr Minister,
Sehr geehrter Herr Antoniadis,

Bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 25. September 2017 bezüglich der obengenannten Angelegenheit, möchte 
ich Sie über die Qualität des in einigen Teilen der Gemeinde Bütgenbach verteilten Wassers aufklären. 

So wie in Ihrem Schreiben erwähnt, betrifft dieses Problem lediglich die Ortschaften Elsenborn und Küchelscheid-
Leykaul und tritt infolge der Verschlechterung der Wasserqualität in den Entnahmestationen, die diese beiden Vertei-
lergebiete versorgen, auf.

Was Elsenborn betrifft, so wurden die Überschreitungen der Nickel- und Bleiwerte ab August 2016 festgestellt. 
Dem Gesetzbuch über die Wasserversorgung entsprechend hat die Gemeinde Bütgenbach meiner Verwaltung 
diese Überschreitungen unverzüglich mitgeteilt. In Absprache mit meiner Verwaltung wurden daraufhin eine Reihe 
von Wasseranalysen vorgenommen, um den Ursprung des Problems zu ermitteln. Diese Analysen haben ergeben, 
dass das Wasser aus den Entnahmestationen, die dieses Gebiet versorgen, erhöhte Blei- und Nickelwerte mit einer 
Anhäufung im Wasserturm aufweist. Die Entnahmestation mit der höchsten Konzentration wurde daraufhin außer 
Betrieb gesetzt, der Wasserturm wurde gereinigt und seine Armaturen wurden ersetzt. Anschließend wurden erneut 
Analysen im Turm und im Wassernetz durchgeführt. Dabei wurde festgestellt, dass die getroffenen Maßnahmen 
leider nicht die erwartete Wirkung hatten. 

Die in den angeschlossenen Haushalten festgestellten sechs Überschreitungen der Bleiwerte und zwei Überschrei-
tungen der Nickelwerte auf die insgesamt dreiunddreißig Wasserproben wurden einer Gegenanalyse unterzogen, 
die eine Analyse am Zähler und in der Küche nach der sog. FST-Methode umfasste. Anhand dieser Methode kann 
die Überschreitung bestätigt werden und zugleich können mögliche Probleme mit dem Zähler und mit der inneren 
Kanalisation deutlich voneinander unterschieden werden. Eine Überschreitung, die nur in der Küche festgestellt wird, 
deutet somit auf ein Problem mit der Inneninstallation hin während eine andere Überschreitung, die nur am Zähler 
festgestellt wird, darauf hindeutet, dass die Überschreitung auf das öffentliche Netz zurückgeht. 

Auch wenn das Vorhandensein von natürlichem Blei und natürlichem Nickel bestätigt wurde, kann die natürliche 
Säure dieses Wassers ebenfalls dazu beitragen, dass das Blei, das in Spurenmengen in einigen Legierungen wie z. 
B. Messing enthalten ist, löslich wird. 

Bei den sechs Blei-Gegenanalysen wurde eine Überschreitung der Bleiwerte an einem Zähler und eine weitere 
in der Küche eines anderen angeschlossenen Haushalts bestätigt. Der Zähler wurde daraufhin überprüft und die 
zweite Gegenanalyse hat sich als konform erwiesen. Der andere betroffene Haushalt wurde über die Risiken von 
Blei informiert und dazu angehalten, seine Installation zu sanieren. Die beiden Nickel-Gegenanalysen haben sich 
als konform erwiesen.

Betrachtet man die Gesamtheit der Resultate aus den dreiundfünfzig Wasserproben (im Gesetzbuch über die Wasser-
versorgung vorgegebene Anzahl Wasserproben: 12 pro Jahr), die zwischen August und Dezember 2016 durchgeführt 
wurden, kann man also schlussfolgern, dass die erhöhten Blei- und Nickelwerte, die selbst nach der Reinigung in den 
Entnahmestationen und im Wasserturm festgestellt wurden, nur sehr geringfügige Auswirkungen auf die Verbraucher 
hatten und dass die meisten Überschreitungen nur vorrübergehend waren. Die angeschlossenen Haushalte haben 
dennoch eine Entschädigung erhalten.

Blei gilt als kumulativ-toxisches Metall und unterliegt deshalb sehr sicheren Grenzwerten von 10 µg/l, die auf Grundlage 
der annehmbaren Tageszufuhr für unter zweijährige Kinder und der durchschnittlichen Konzentration im Wasser 
über einen längeren Zeitraum festgelegt wurden. Der Konsum von Wasser, das während eines kurzen Zeitraums die 
Blei-Grenzwerte überschreitet, stellt somit nicht zwangsläufig ein Gesundheitsrisiko dar. 
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Im Sinne des Vorsorgeprinzips wurden die Anschlussarbeiten an die Wasseraufbereitungsanlage Elsenborn schneller 
vorangetrieben, sodass die Entnahmestationen und der Wasserturm im Januar 2017 stillgelegt werden konnten. Alle 
angeschlossenen Haushalte wurden mit einem Rundschreiben darüber in Kenntnis gesetzt. Alle Proben, die seitdem 
an den Versorgungspunkten entnommen wurden, waren konform. Die 2007 initiierte Rationalisierung des Netzes, 
die zur Zentralisierung der Ressourcen und zu deren Verarbeitung in einer einzigen Station führt (mit Ausnahme der 
Ortschaften Küchelscheid-Leykaul, die zu weit entfernt sind), wurde dieses Jahr für ein Gesamtbudget von mehr als 
sechseinhalb Millionen Euro abgeschlossen. 

Was die Ortschaft Küchelscheid-Leykaul betrifft, so wurde die erste Überschreitung der Bleiwerte im Juli 2017 
festgestellt. Nach weiterer Überprüfung wurde Blei in einer der Entnahmestationen, die dieses Gebiet versorgen, 
nachgewiesen. In den Haushalten wurden auf alle achtzehn Proben (im Gesetzbuch über die Wasserversorgung 
vorgegebene Anzahl Wasserproben: 6 pro Jahr) zwei der drei Überschreitungen in der Küche und am Zähler bestä-
tigt. Folglich hat die Gemeinde die Zähler ersetzt, über die Nutzungsbeschränkungen informiert, die Sanierung der 
Kanalisation empfohlen und die angeschlossenen Haushalte entschädigt. 

Zudem wurden die nötigen Vorkehrungen getroffen, um die Nutzung dieser Entnahmestation auf ein Minimum 
zu reduzieren und die Mischung zu optimieren. Der Wasserspeicher wird seitdem regelmäßig kontrolliert, um die 
Effizienz dieser Maßnahmen zu überprüfen. 

Die Gemeinde verfügt für dieses Verteilergebiet über eine Ausnahmeregelung bezüglich des pH-Werts, die sie dazu 
verpflichtet, bis April 2019 alle nötigen Vorkehrungen zur Neutralisierung des Wassers zu treffen. Angesichts der 
Tatsache, dass die Aufbereitung in diesen Entnahmestationen nicht fristgerecht gewährleistet sein wird und dass 
die aktuelle Struktur des Netzes keine Garantie dafür liefert, dass es in Zukunft nicht mehr zu überhöhten Bleiwerten 
kommen wird, wurde entschieden, dieses Gebiet mit dem aufbereiteten Wasser aus der deutschen Gemeinde 
Monschau zu versorgen. Die notwendigen Anschlussarbeiten werden in den kommenden Monaten durchgeführt 
werden. 

Was die von der lokalen Opposition vorgenommenen Wasseranalysen betrifft, sollte hervorgehoben werden, dass 
diese nicht repräsentativ für das konsumierte Wasser sind. Die Proben wurden nämlich ohne Vorspülzeit am Zähler 
entnommen. Zudem sind sie nicht von einem anerkannten Labor durchgeführt worden, wie dies im Gesetzbuch über 
die Wasserversorgung vorgeschrieben ist. Wir haben dennoch für die vier Überschreitungen, die auf die sieben Proben 
festgestellt wurden, Gegenanalysen in Auftrag gegeben. Die Resultate von drei Gegenanalysen sind bekannt und 
haben in zwei Haushalten die Überschreitung der Bleiwerte am Zähler bestätigt, wobei die Werte am Wasserhahn in 
der Küche jedoch konform waren. Folglich wurden die Zähler ersetzt und eine zweite Gegenanalyse vorgenommen. 
Die Resultate liegen derzeit noch nicht vor. 

Angesichts dieser Informationen und entgegen der Behauptungen einiger Oppositionsmitglieder kann ich nur fests-
tellen, dass der kommunale Wasserverteiler die Empfehlungen meiner Verwaltung befolgt und die erarbeiteten 
Lösungen für die entstandenen Probleme schnell umsetzt. Diese Gemeinde hat ein gutes Qualitätsmanagement 
für das von ihr verteilte Wasser und hält dabei den gesetzlichen Rahmen vollkommen ein. In meinen Augen ist das 
Problem in Elsenborn gelöst und das Problem in Küchelscheid-Leykaul auf dem besten Weg, gelöst zu werden. 

Ich verbleibe mit freundlichen Grüßen,

Carlo DI ANTONIO
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